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Elternschule als Beitrag zum Elternschule als Beitrag zum 
regionalen regionalen 
ÜÜbergangsmanagementbergangsmanagement

Eine Kooperation der MVHS, der GS Ichostr., der sozialen 
Stadt Giesing und weiteren Akteuren
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Elternschule Elternschule ––
GrundGrundüüberlegungenberlegungen
� Vor Ort/mit regionalen Akteuren
� Übergang Familie – Institution Schule
� Grundschule als integrativer Ort
� Modulares kontinuierliches Angebot
� Alle sind beteiligt (Eltern, Päd., LehrerInnen) = 

Erziehungspartnerschaft
� Ziel: Kompetenzen entwickeln, stärken
� Kostenfrei für die TN
� Eltern wählen Themen selbst
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Elternschule Elternschule –– der 1. Durchlaufder 1. Durchlauf

� Referentinnen
� 8 Termine
� Startthemen (Entspannt ins neue Schuljahr + Alles k lar: 

Regeln und Rituale für Grundschulkinder)
� Wahl der weiteren Themen (priorisiert)

Entwicklungsstufen der Kinder
Was leistet die Schule-was leisten die Eltern
Wie lernt der Mensch
Grenzen setzen
Fördern ohne zu überfordern
Umgang mit Aggressionen.
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...der 1. Durchlauf...der 1. Durchlauf

� Beispiel: was leistet die Schule – was leisten die E ltern
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...der 1. Durchlauf...der 1. Durchlauf

� Beispiel: was leistet die Schule – was leisten die E ltern
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...der 1. Durchlauf...der 1. Durchlauf

Teilnehmende:  zwischen 16 und 30 TN
Männer/Frauen durchschnittlich 20:80%
Anteil Eltern mit Migrationshintergrund 
durchschnittlich 20%
Pädagoginnen, Betreuerinnen

Medien: Input, Diskussion/Gespräch, Gruppenarbeit, 
Übungen, Fragebögen, Spiele, Moderation, PPP
Skripten und Arbeitsblätter (auch für Nicht-TN)

Umfang: 8 + 2
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Elternschule Elternschule –– 1. Evaluation1. Evaluation

� Fragebogen an ALLE Eltern (Rücklauf 60%)
+ interessant,Tipps, Kontakt, Kind besser verstehen
- bekannt, Zeitrahmen, Kind konnte nicht untergebrac ht 
werden, Ablehnung von EB-Angeboten 
Wünsche: Fallbeispiele, Filme, einfachere Sprache

� 
Ð
Ð
Ð
Ð Kinderbetreuung (auch für Geschwisterkinder)
� 
Ð
Ð
Ð
Ðzeitliche Anpassung(Kurzseminare), geringere Taktun g
� 
Ð
Ð
Ð
Ð2 weitere VA mit Themen, die durch den Elternbeirat  

angeregt wurden (Zeitmanagement und Medien) 
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Elternschule Elternschule –– wie geht es wie geht es 
weiter? weiter? 
Analyse der Zielgruppe(n) und Milieus

� Pädagogische, methodische, thematische Ausrichtung


º
º
º
º maximale Bandbreite der Themen und Zugänge

º
º
º
º unterschiedliche ExpertInnen

º
º
º
º Zeitrahmen flexibilisieren 

º
º
º
º unterstützende Maßnahmen

º
º
º
º weiterhin: Beteiligung aller Akteure + Ausweitung z u 

regionalen Stellen
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Elternschule Elternschule –– wie geht es wie geht es 
weiter? weiter? 
Voraussetzungen – Optimierung – Stolpersteine

���� Motivation vor Ort (Schule, u.a.)
���� Eltern“scouts“
���� Ressourcen für Vernetzung
���� laufende Evaluation und Fortbildung
���� Nachhaltigkeit durch Kontinuität – Finanzierung!
���� Flexibilität
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Elternschule Elternschule -- PerspektivenPerspektiven

� Ab 2010 mit einem GS-Verbund (3 Schulen)

� Finanzierungsfrage 

� Systematische Einbindung von lokalen und 
kommunalen Beratungsstellen

� Sozialpädagogische Begleitung (z.B. für 
Einzelfallberatung)

� Integration in das Regelangebot der GS


